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auf die Entdeckung eines katholiſchen Geiſtlichen eine Be⸗

lohnung von 2500 Franken ausgeſchrieben . Jetzt gibt es

in England und Schottland 20 Biſchöfe , 1844 Prieſter ,

1418 Kirchen und Kapellen , 355 Klöſter ( London allein

hat 34 ) für die verſchiedenſten alten und neuern Orden ,

die ſich der Jugenderziehung , der Miſſion , der Armen⸗
und Krankenpflege u. ſ. f. widmen . Den Jeſuiten iſt die

freieſte Wirkſamkeit geſtattet . Am zahlreichſten und beliebteſten

ſind die Benediktiner , die einſt England den Glauben , die

Wiſſenſchaft , Ordnung und Geſittung gebracht und zu ſeiner
frühern und noch dauernden Blüthe ſo vieles beigetragen .
Sie beſitzen 5 Klöſter , mehrere Priorate , 5 große höhere

Erziehungsanſtalten , 50 Miſſionsſtationen ; unter den Bi⸗

ſchöfen ſind vier Benediktiner . Ihr Anſehen iſt ſo groß ,

daß vor wenigen Jahren ſogar ein proteſtantiſcher Paſtor

Jünger um ſich ſammelte und ein proteſtantiſches Benediktiner⸗
kloſter gründen wollte . Sonderbar ! auf dem Feſtlande hören

Grant .

wir tagtäglich die Behauptung : die Klöſter haben ſich über⸗
lebt und paſſen nicht für unſere Zeit . Und die Engländer ,
deren praktiſchen Sinn alle Welt rühmt , führen ſie als

allſeitig nützliche Anſtalten wieder ein ! Ueberdies haben die

Katholiken in England katholiſche Anſtalten jeder Art für
Arme , Obdachloſe , Kranke , u. ſ. w. Vor 100 Jahren
waren die Katholiken der bürgerlichen Rechte beraubt ; jetzt
ſitzen 6 im königlichen Geheimrathe , 24 im Oberhauſe , 36
im Unterhauſe . Andere Beweiſe vom raſchen Aufblühen
der Kirche in England ließen ſich noch mehrere anführen .

Aehnliche Fortſchritte macht die katholiſche Kirche in den

Vereinigten Staaten Nordamerika ' s unter einer Re⸗

gierung , welche Duldung kennt und nicht vor jedem Schwarz⸗
rock Zuckungen bekommt . Gegen Ende des letzten Jahres

Bürgerkriege als Brigadegeneral und Oberbefehlshaber aus ,
dann bethätigte er ſich als Geometer , Fabrikant und Farmer .

Von Aſien , Afrika und Auſtralien rede ich diesmal

nicht und ſchließe mit der Schweiz ; das Liebſte verſpart
man ſich gern bis zum Ende . Meint auch mancher Lands⸗

mann , ein Katholik habe keine echte Vaterlandsliebe , ſo
liebe ich die Heimat ſo gut und aufrichtig , als ein Anderer ,
liebe ſein Gedeihen und ſeinen Fortſchritt auf allen Gebieten .

Aber Rechtsverletzungen und Verfolgungen , beſonders auf
dem religiöſen Gebiete , ſind ein ſchrecklicher Rückſchritt . Und

ſcheint nicht in einigen Kantonen den leitenden Behörden
der Rechtsſinn gegenüber den Katholiken verloren gegangen

zu ſein ? Der Biſchof von Baſel wird von fünf Regierungen
als abgeſetzt erklärt ; der Weihbiſchof von Genf wegen un⸗

ausgetragenen Rechtshändeln an die Grenze geführt ; im

Jura werden auf einmal 97 Geiſtliche in ihren Amtsver⸗

richtungen ganz oder theilweiſe eingeſtellt ; an mehreren
Orten werden die rechtmäßigen Pfarrer vertrieben , die

Kirchen , Kapellen und Bethäuſer geſchloſſen , durch ſakri⸗

legiſchen Gottesdienſt entweiht oder gar zerſtört , u. ſ . f .
—und dies Alles wird einigen abtrünnigen Prieſtern und

Laien zu Lieb von altkatholiſchen oder proteſtantiſchen

Regierungen in ' s Werk geſetzt . Die Leiter und Lenker des

Unfuges nehmen ſich aber des Altkatholizismus nur deßwegen

ſo warm an , um deſto eher Kirche und Chriſtenthum

zu vernichten . Das ſehen auch gläubige Proteſtanten in

Deutſchland und der Schweiz immer mehr ein , und Viele

halten daher zu den Katholiken . Es ſtehen uns und unſerer

Kirche hüben und drüben vielleicht noch viel härtere Prüfungen

( bevor . Da ſagen wir aber doch vertrauensvoll mit dem

ſeligen Biſchof Feßler : Gott wird helfen ! — Vom Gott⸗

hardloch mag ich nun gar nicht mehr reden ; übrigens ſieht
man noch nicht weit hinein und ich werde kommendes Jahr
um ſo ausführlicher davon handeln . Hiermit Gott befohlen !

Onkel , ich weiß etwas .
Na , was weißt denn , Kind , ſag
Ich darf ' s nicht ſagen , Onkel .

Na , ſag ' s nur , Emma , ich geb' Dir ' nen Kreuzer .
Ja , dann ſag ' ichs . Onkel , Du gleichſt dem Hundl ſo ſehr.
Was , was , Mäde
Du mußt nicht bös werden , Onkel , ich mein ' nur , im

G' ſicht gleichſt Du dem Mopsl .

mir ' s auch.

Bei einem Schützenfeſte bewies ein Vollblutpreuße einem

Tiroler Schützen , wie ſein preußiſch⸗deutſches Vaterland

bald auch Oeſterreich ſammt dem ſchönen Land Tirol um⸗

faſſen , kurz wie ſein Vaterland noch größer ſein müſſe .
Bald nachher zielte er lange auf die Scheibe „Vaterland “
und trotz des langen Zielens fehlte er , fehlte die Scheibe ,

„ Na , Bruder , tröſte Dich , dein Pech iſt natürlich, “ ſagte
da der Tiroler zu ihm , „dein Vaterland muß größer ſein ! “

Chriſtian Feiferle und ſein Orcheſter ,
oder die Cantate vom Weltfrieden .

Jetzt , meine Herren und Damen ,
Und Alle , ſo hier beiſammen ,
Jetzt geben' s, ich bitte , wohl acht
Und ja kein Geräuſch gemacht !
Das ſchönſte Stück wir euch bieten :
Das Lied vom Weltenfrieden ,

regte die Präſidentenwahl die große Republik auf . Schließlich
begnügte man ſich mit der Wiederwahl des frühern Präſidenten
Ulyſſes Grant . Er iſt vorab Soldat . Das Kriegshand⸗
werk erlernte er in Mexiko , zeichnete ſich ſpäter im großen

Von mir verfaßt , Text und Melodei ,
Ich bekenne in Demuth es frei , —
Eine feine und himmliſche Cantate ,
So wahr ich heiße Chriſtian Feiferle .
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Langſam und ernſt , wie' s ſchicklich iſt ,
Beginnt feierlich der Fagottiſt ;

—
Denn eh' wir dem Frieden lauſchen ,
Müſſen dumpfe Töne rauſchen .
Wie die Kanonen brummen und murren ,
Muß der Fagott die Töne ſchnurren ,
Der Baß dazwiſchen knurren
Und wacker ſekundiren .
Wenn ſich ferne die Töne verlieren
Greift der Flötiſte ein,

Mit ſeinem Spiele zart und fein,
Und ruft dem Frieden , dem holden und ſchönen
Mit lieblichen , flüſternden Tönen .
Kein Herz iſt ſo hart und ſo kalt ,
Daß es ſich verſchließt der Flöte Gewalt ,
Wenn Hans Fingerle ſpielt mit ſpitzigem Mund ,
Der ſchönſte Mann im ganzen Bund .
Samuel Fäuſtle , der Herr nett und fett ,
Bläst voll Andacht in ' s Klarinett .
Wenn ſo das Luftige und Wuchtige ſich paart ,
Wird der Töne Einklang gewahrt . —

55

Doch ſieh' die Mäuſe , was fliehen denn die d
Ach! was verſtehen Mäuſe von Harmoniel
Jetzt hebt Süßkind , der Sänger , an
Und ſingt ſo zart und fein er kann,
Voll Rührung und ſeliger Luſt ,
Die Klänge ſteigen aus fühlender Bruſt :

Ich ſing ' von alter goldner Zeit
Von Glück und Schmerz , von Freud und Leid,
Wo Neid und Streit die Erde mieden ,
Und ſie noch ſchlief im Weltenfrieden .

Dem Herzen , das vor Leide bricht ,
Sich ſelbſt das Todesurtheil ſpricht ,
Sag an, was fehlet ihm hienieden ?
Ach, ach! ihm fehlt der Weltenfrieden .

Der Erde , die in Nöthen liegt ,
Im blut ' gen Streit ſich ſelbſt bekriegt , —
O wär ' ihr eins zum Glück beſchieden :
Der ſüße , ſüße Weltenfrieden !

A
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Jetzt eingefallen mit Pauken und Trompeten ,
Mit Hörnern und Geigen und Flöten ,
Daß es laut und voll erklinge
Und glücklich der Abſchluß gelinge ,
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Die Cantate im lauten Getöſe
Im Sehnſuchtswalzer ſich löſe .

Aber ihr ſpielt , ' s iſt wahrlich ein Spott ,
Alles aus den Fugen , Sapperlot !
Das Klarinett zu hoch,
Der Fagott auf falſchem Loch,
Die Pauke zu laut ,
Daß einem dabei graut ,
Der Trompeter zu ſchnell ,
Der Flötiſte zu laut und zu grell ,
Der Baß ohne Takt und zu leiſe ,

Der Horniſt iſt ganz aus dem Geleiſe
O Michel Heiderich , Michel Heiderich ,
Er ſchmettert , es iſt ärgerlich .
Und der Geiger , es iſt ein Graus ,
Der ſpäht nach den Kreuzern aus ,
Noch ehe die Cantate am Schluß .
Wer kennt des Kapellmeiſters Verdruß !

mag loben und klagen,
ch mühen und plagen ,

Er
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Componiren und probiren ,
Den Taktſchlägel regieren , —
Die Mühe bleibt unbelohnt ,
Das Ohr nicht verſchont
Mit häßlichem Klingklang
Und falſch gemeſſenem Singſang .
So endet nicht einmal in Harmonie
Meine Weltfriedens⸗Melodie .
Aber ſo iſt ' s ja auf der weiten Erden :
Wie meine Muſikanten , die ehrenwerthen
Sich nicht einen im Frieden ,
Sind auch die Völker in Zwietracht geſchieden.
Was die ganze Welt nicht mag erringen ,
Wie ſollt ' es mir im Liede gelingen !
Drum wollen ' s , ihr Herren , vergeben ,
Und lohnen das redliche Streben !

Auch Altkatholiken .
Sag ' , Fritze , was meinſt du von der päpſtlichen Un⸗

fehlbarkeit ? du biſt jung und haſt ſtudirt . . . . — Ja , ja,
Spezereihändler ich hab ' ſtudirt , hab ' meine Primarſchule ,
meine Realſchule durchgemacht , hab ' dann auf dem Poly⸗
technikum anderthalb Jahre Mechanik ſtudirt , bin dann

auch ein bischen in der Welt herumgekommen . Wäre daher
der Papſt unfehlbar , müßte ich ' s auch wiſſen und verſtehen ,

aber nein ! folglich glaub ich nicht dtan . — Und mir,
Fritze , gefällt an dem Ding am beſten , daß wir bezahlt
werden , wenn wir in die altkatholiſche Predigt gehen .

Ein Herr in Paris beſaß einen herrlichen Garten .
Eines Tages ließ er über dem Eingangsthor eine Tafel
anbringen , worauf geſchrieben ſtand : Wer mir den Beweis

liefert , daß er vollkommen zufrieden ſei , dem wird der
Garten geſchenkt . — Ein filziger Sohn Abraham ' s be⸗

ſchnüfelte den Schild auch , flugs lief er zu ſeinem hold⸗
ſeligen Nachbar , ſtrich ſeine Zufriedenheit heraus und
meldete ſich für den Beſitz des Gartens . „ Ei was , Jud, “
entgegnete der Herr , „wärſt du vollkommen zufrieden , ſo
verlangteſt du meinen Garten nicht . “

M
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Soeben erſcheint ganz neu im Verlage von Gebr . Carl und Nicolaus Benziger in
Einſiedeln , New⸗Nork und Cincinnati , Typographen des heiligen Apoſtol . Stuhles , und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Das Seben
unsers lieben

Harun und Beilanörs Tesus Ohriskus
und ſeiner jungfräulichen Mutter Marin

znm Aintertitht untl Tur Tibaunng
für ale kalkoliſcken Familien undl beilsbegierigen Seelen im Sinne und Geiſte des eltwütlligen

P. Nartin von Cochem, dargeſtellt von L. C. Buſinger ,
Begens des bischöll. Seminars in Solothurn , geboes. Bfarrer in Arlesheim .

Mit einer Einleitung von Sr . gnaden Dr. Carl Joh . greith , Biſchof von St . Gallen , und mit ApprobationenSr . Eminenz Cardinal Joſeph Othmar v. Rauſcher , Fürſterzbiſchof von Wien , Sr . Excellenz Maximilian Joſephvon Tarnoczy , Fürſterzbiſchof von Salzburg , Primas von Deutſchland , Sr . Jnaden Freiherr Wilhelm Emanuel
von Ketteler , Bilchof don Mainz , Sr . Znaden Pancratius Dinkel , Piſchof von Augsburg , Sr . gnaden Johann1. Purcell , Erzbiſchof von Cineinnati O. , ( Amerika ) , ſowie der hochwürdigſten

ſchweizeriſchen Riſchöſe von Chur , Baſel und St . Gallen .

VFrachtausgabe in groß Quart
mit Farbendrucktitel und ⸗Titelbild , Familienregiſter , 7 Einſchaltbildern und 575 Holzſchnitten

nach Zeichnungen der tüchtigſten Künſtler Deutſchlands .

Das Werk , auf feinſtes weißes Papier gedruckt , erſcheint in fünfundzwanzig Lieferungen zum Preiſe
von ½ Mark , gleich 50 Pf . ( 5 Sgr . — 17 Kr . Süddeutſch . ) 24 Neukreuzer Silber oder 60 Ets . für
die Lieferung . Jede Lieferung enthält 40 — 48 Seiten Text . Monatlich werden mindeſtens 2 Lieferungen
ausgegeben , ſo daß das Werk im Laufe des Jahres 1874 vollſtändig in die Hände der Subſcribenten
gelangt . Mit der erſten Lieferung erhalten die Abnehmer einen ſchönen Farbendrucktitel und ein farbiges
Familienregiſter , mit der 10 . Lieferung das künſtleriſch in Farbendruck ausgeführte Titelbild „ Maria
mit den 15 Geheimniſſen des heiligen Roſenkranzes “ und außerdem im Ganzen 7 beſondere ſchöne
Einſchaltbilder auf Tonpapier . Als Prämie geben wir mit der letzten oder bei Vorausbezahlung des

ganzen Werkes ſchon mit der dritten Lieferung den großen Stahlſtich „die Auferſtehung Chriſti “
gemalt von S . Benz , geſtochen von H. Merz , 70 Centim . hoch, 52 Centim . breit , gratis ohne
weitere Nachzahlung .

dFdDiebeiden erſten Tieferungen ſind durch alle Vuchhandlungen und Zeitung⸗agenten zur Anſicht zu erhalten .
Nach Vollendung des Werkes tritt ein erhöhter Ladenpreis ein .

Jur gefälligen Beachtung !
Das vorſtehend angezeigte Werk empfehlen wir der Aufmerkſamkeit des katholiſchen Volkes , die es

in ſo hohem Maße verdient . 85
Der bei der prachtvollen Ausſtattung faſt unglaublich billige Preis und die bequeme , die Anſchaffung

weſentlich erleichternde Art des Erſcheinens in 25 Lieferungen dürften es wohl jeder Familie möglich
machen , ſich in den Beſitz dieſes echtkatholiſchen Familienbuches zu ſetzen , deſſen Vortrefflichkeit durch
die Approbationen der Hochwürdigſten Oberhirten verbürgt iſt und deſſen Erſcheinen die katholiſche Preſſe
mit Freuden begrüßte .

An die hochwürdige Geiſtlichkeit und die Herrn Lehrer wenden wir uns mit der Bitte , durch Em⸗

pfehlung in ihrem Wirkungskreiſe die Verbreitung fördern helfen zu wollen und machen zugleich darauf
aufmerkſam , daß jede Buchhandlung in den Stand geſetzt iſt , Subſcribentenſammlern für Ueberweiſung
von 10 Abbonnenten ein Exemplar nebſt Prämie gratis zu geben .

Gebr . Gurl und Hitolaus Beufiger.
Druck und Zwuſtrationsprobe in verkleinertem Jormat ſiehe folgende Seite .
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Die Kreuzigung .

Betrachte , wie Er dem himmliſchen Und das Volk ſtand zuſchauend da

Vater , zur Tilgung der unermeß - und verlachte Ihn . — Gleicherweiſe

lichen Sündenſchuld , ſein gottmenſch - ſpotteten ſeiner auch die Hohenprieſter
liches Leben zum Opfer darbringt ! Nun

iſt die ewige Gerechtigkeit verſöhnt , und

S öffnen ſich die

göttlichen Vater⸗

arme der in

Chriſto erlösten

Menſchheit . O

der bejammerns⸗
würdigen Ver⸗

blendung des

Volkes und ſeiner

Fürſten ! Statt

in Bußfertigkeit
und aufrichtiger
Heilsbegierdedas
Kreuz zu um⸗

faſſen und jener
Verſöhnung ſich

theilhaftig zu

machen , werfen

ſie , gleich ver⸗

gifteten Pfeilen ,

ihre Spott ⸗und
Läſterworte zum

Gekreuzigten
empor .

ſammt den Schriftgelehrten und Ael⸗

und ſprachen zu einander :

Andern hat Er

geholfen , ſich
ſelbſt aber kann

Er nicht helfen !
Iſt Er König

von Iſrael , ſo

ſteige Er nun

herab vom

Kreuze , und wir

wollen an Ihn
glauben . Er

helfe ſich ſelbſt ,
wenn Er der

Auserwählte

öGottesiſt . Chri⸗
ſtus , König von

Iſrael , ſteig '
nun herab vom

Kreuze , daß wir

6 ſehen und

* glauben ! Er hat
0 auf Gott ver⸗

traut : der er⸗

Chriſtus , der
N

„ Die aber vorübergingen , läſter⸗ löſe Ihn nun , wenn Er ein Wohl⸗
ten Ihn , ſchüttelten

65
Köpfe und gefallen an Ihm hat . Denn Er hat

ſprachen : Ei , der Du den Tempel geſagt : Ich bin der Sohn Gottes .

Gottes zerſtöreſt , und ihn in drei Es verſpotteten Ihn aber auch die

Tagen wieder aufbaueſt , hilf Dir SSoldaten . Sie traten hinzu , reichten
ſelbſt ! Wenn Du der Sohn Gottes Ihm Eſſig und ſprachen : Biſt Du

biſt , ſteig ? herab vom Kreuze ! König der Juden , ſo hilf Dir !
Druck⸗ und Illustrationsprabe von Bnsinger Teben Iten .
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